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Block 1: Einleitung und Titel

	Bild
	Nr.
	Überbl.
	Zeit
	Text
	Musik / Geräusche

	Mainhardter Wald

Luftaufnahmen
	ca. 4
	
	
	
	M Gmender Geigerla

	Mainhardter Wald

Wald
	
	
	
	
	

	Straße zum Gögelhof
	
	
	
	
	

	Ortsschild „Gögelhof“, Bilder vom Gögelhof (1 vorhanden, Hof fehlt noch)
	
	
	
	Meine Frau und ich, wir kamen 1986 zum Gögelhof. Wir haben uns ein altes Bauernhaus gewünscht, und wollten uns eins kaufen, und hier haben wir es gefunden. Es war der älteste Hof in diesem Gehöft und war sehr renovierungsbedürftig. 
	O-Ton MH_Block1.wav

	Alter Dachboden
	
	
	
	Die nächsten 10 bis 15 Jahre haben wir natürlich kräftig gearbeitet, um die Renovierung zu vervollständigen.

Im Rahmen dieses Aufräumens haben wir – das heißt genauer gesagt: meine Frau – auf dem Dachboden unter ca. 80 cm hohem Staub und Dreck eine kleine, verrostete Pistole gefunden. 
	O-Ton

	MH mit Pistole auf dem Dachboden (6 Fotos)
	
	
	
	Diese Pistole erinnerte mich spontan an die französische Revolution, denn dort wurden genau solche Pistolen – des war übrigens 1789, wer aufgepasst hat im Geschichtsunterricht – dort wurden genau solche Pistolen benützt, und es gibt Abbildungen davon.

Ja, diese Pistole fanden wir ganz toll und haben sie aufgehoben.
	O-Ton

	MH mit Pastor-Buch
ca. 6 Fotos
dazwischen ca. 6 Fotos vom Hof außen
	
	
	
	Aber irgendwann bin ich auf ein kleines Büchlein gestoßen. Ein Büchlein mit dem Titel „Die Räuber vom Mainhardter Wald“, verfasst von Egil Pastor. Der Mann hat die ganzen geschichtlichen Daten dieses Räubertums in kleiner erzählerischer Form aufgearbeitet. Ich fand dieses Buch unglaublich interessant, und irgendwann kam natürlich der Zusammenhang zwischen unserer Pistole und diesem Räubertum, denn Egil Pastor schrieb, dass der Hauptsitz dieser Räuber tatsächlich im Gögelhof war. Und unser Haus war schließlich das älteste.
	O-Ton

	Feuerbild, z. B. von Kunstnacht
	
	Nur einbl.
	
	Ich hab dann erfahren, dass unser Haus 1750 abgebrannt sei und 1756 wieder aufgebaut. Das passt ziemlich genau in die Jahre dieser Räuber.


	O-Ton

	
	
	
	
	Folgendes evtl. weglassen:

So also, das Ganze hat mich natürlich sehr fasziniert, und meine Frau und ich, wir haben gedacht, da, in der Richtung suchen wir weiter.

War das Haus ein Räubernest? (Ich hatte ja schon mal was den gehört.) War davon ist wahr?
Mein Interesse war geweckt. Dann bin ich noch auf dieses Buch gestoßen. 

Zitat aus dem Buch? Vielleicht Vorwort 1. Absatz

„Mensch, waren das Zeiten!“
	entfällt

	Mainhardter Wald - dunkel
	
	
	
	
	Musik und Waldstimmung leise

M Gmender Geigerla

	Titel „Die Räuber vom Mainhardter Wald“
	
	
	
	
	

	Räuber-Köpfe und -Namen in Bildern vom Wald
	
	
	
	
	

	Taubenhauer
	
	
	
	
	

	Gögelstrobel (Martin Herrmann)
	
	
	
	
	

	Gögelbua
	
	
	
	
	

	Schneesperrle, Sohn von Gögelstrobel
	
	
	
	
	

	Mößersmüllersohn (Bernd Köhler)
	
	
	
	
	

	Schweizerle
	
	
	
	
	

	Langer Weber (Tilman Schoch)  
	
	
	
	
	

	Hirtensohn
	
	
	
	
	

	Steinhauerle
	
	
	
	
	

	Taubenhauer
	
	
	
	
	

	Kochaschuhmacher
	
	
	
	
	

	Mausfanger
	
	
	
	
	

	Guckackerle
	
	
	
	
	

	Geigerle
	
	
	
	
	

	Kaschperle (Martin Wolfram)
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